




































































































































































































































AUFRUF W, ^lbl' PVe \ki

UAHNI^IACHE IN BREMEN AM FREITAG, 27 . November 198-1

FREIHEIT FÜR ALLE DEMOKRATEN TN DER TÜRKEI

Am 29. Nowmber finden in der Tiikei die angekihdigten vorgezogenen Parlaments\^/ah len statt. Ministerprösidenı Özal und die
Militars \,ı/ollen ber^€isen. darğ nun auch die Türkei den ''weg zur oemokratie" eingeschlagen habe.

Die wirtklichkeit sieht and€rs aus: Nach wir Vor n€rden in der Türkei elemenbre ı/enschenrechte Verletzt. ln den Gefangnisen
wird brutal gefolten. Das Recht auf gevı€rkschaftliche organisaıion ist auBer Karft gesetzt. Die kurdischen Mitbijrger u€rden
weiter Verfolgt und unterdrückt. seit dem Nrilitörputsch am 'l2. september 1980 muBten politisch und gewerkschaftlich aktiVe
Demokraten 

'iir 
ihr Eogagement mit Geföngnis-. z.T. mil Todesstrafen bül3en oder ihr Land v€rlassen. Heute leben über zehn-

tausend von ihnen im erzwungenen Exil: Man entzog ihnen die Pö§e und die staatsbürgerschaft. Die meisten Von ihnen leben in
der Bundesrepublik Deutschland.
Zwei Wochen \0r den Parlamentsllahlen sind die Generalsekretere der Tükischen Kommunistischen Partei. Haydar Kut|u, und
der Türkischen Arbeiterpartei (TlP), Nihat Sargin. in ihr Heimaıland zurückgekehrt. sie v\,ollen damit ein zeichen für ge\,ı6lt-

freien widerstand gegen die Unterdriickung der R€gierung setz€n. Und sie \ı,ollen sich dafür einsetzen, daB auch im Nato-Part-
nerland Türkei eine politısche opposition arbeiten kann: Mit ıhrem mutigen Beispiel bezv\€cken sie eine Gen€ralamnestie İür alle
politisch Verfolgıen_ Und sie beabsichtigen, in ihrer Heimat gemeinsam eine neue Partei zu gründ€n und die L€gaIitöt dieser Par-

tei zu sichern.
Haydar Kutlu und Nihat Sargin wurden am 16. November. unmittelbar nach ihrer Ankunft ın der Tükei, \^grhaftet und ungeach-
tg(er Proteste der internationalen Begleitdelegation Wie Sch\.€r!€rbrecher abtransponiert.

Wir protesticrcn çgcn die Verhaftung von Haydar Kutlu und Nihan Sargin und fordcrn ihrc
unvcrziigliche Frcilassung und das Endc ihıeı Verfolgung.

Im Interesc der Wiederhcrsteliıng der Dcmokratic in dcr Tiirkei fordcrn wir Staats-, Paıla-
mcnts- und Ministcrpriisident der Rcpublü dcr Tükci auf,

- cine frcie , politische und gcwcrkschaftlichc Betiitigung soıııic dic Vc;sammlungs- und Or-
ganisationsfrcihcit fiir allc Dcmokraten in dcr Tiirkci zu garanticraı,

- eine Gencralamncstie fiir a]lc politisch Verfolgtcn in der Tiirkci zu erlassen,

_ und dic lcgalc Rückkchı aus dcm Exil fiir alle Dcmokraten zu ermöglichcn.

Wir rufcn auf zu eincr Münwzchc in Brcmcn,
ircitag,27. Novcmber 1987, 15.00 _ 17.30 LJhr, Obcrnstra8c/Eckc Piepcrstra8c
Dcmonstration durch die Inneııstadt, ab l6.30 Uhr, Obernstra8c/Eckc Picpcrstn6c
Abschl,.Rkund8cbung um l 7.30 Uhr, Ob ernstra8c/E ckc Picperstra0c
Es sprcchen: Prof. Dr. Klaus Licbe-Harüort

Volkcrt Ohın, Recht sanwa]t

Dr. Heinrich Hannover, Rechtsanwalt
Vo|ken ohm, Rechtsan,,lalt
Heinrich Albenz, Pastor
Armin Stolle, 1. Vorsitzender sPD-Bremen ost
Proİ. Gerhard stuby
Horst lsola, Bundesvorsitzender der AsJ
Dr. med. H. Georg Gbe
Prof . Dr. Liebe-Hankort
Mantred Bernd, Lnnd€svorsitzende oFU
Michael Breidbach, BRM. lGM
Friedrich caron-Bleıker, VKL, lG Druck Und Papier
Hanmut Drevv6, Pıstor
Helga Ebbers, BR\4. NGG
Else Esselborn, Betriebs- und Ge$€rkschaftsfunktionörin
Dieter GaUtier, D KP-Bezirks\ıorsitzender

Eike Hemmer , BRM , lGM
Fainer Kegler, VKL, |GM
Lore Kranz-Bartz, PRM, ÖTV-VenauensJrau
Helmut Klose, Venrauensmann, ÖTV
Petra Kralemann, PRM, ÖTV
Ekkehaİd Lentz, Erzieher
Horst Lınzebiick, ortsamısleiter, sPD
Uwe Neuhaus, BRir, lGM
Prof. Dr. Lothar Peter
Hans-Günter sanders, Pastor
Peter Sörgel, Betriebsratsvorsitzender, lGM
Mi ke Ven€ma, Vors.Jugend- und AusbiIdungs\€rtretung, l GM
christiane woltersdorf . BRM. lGM
Peter zimmermann, B RM, stellv. V K L, lGM
LoUis v. zobeltitz, Pastor

Vorırame, Namc Funktion/Bcruf
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27,11,1987 ııı BneNııı

Ict srrrıE HIER UND SpRECHE nls Auerrı- uı,ıo OHnErızEuee

EINER FASSADENDEMOKRATIE IN DER TÜRKEI/ VON DER DIE

Mıı-lrİns DoRT, ALS sIE NocH DIE ToTALE Mnciır ııı ıHneı,ı

HAİİOEİİ HIELTEN, WAS MAN DANN KRIEGSRECHT NENNTJ ER-

WARTETEN, DAss s I E e, ıue esc,-ınlı,ıxr wXnE, ıı ı crır
BEscHAFFEN NACH DEN Messsrİsrı{ orn runopİıscııeıı Demo-

KRAT I EN., ıel, 'uı.ıRe ı FrN VoLK ' DER TünrE ı ANGEpAssT ,

DıE DeNoxneTIE IN DER TURKEI IsT EINE rını_ar Drııoxnn-

TIE, EINE HALBE DEMOKRATIE IST KElNE DEMOKRATIE,

WIR, rINE DELAGATIoN AUS PARLAMENTARIERN, JURıSTEN.,

WısspııscrınpTLERN., KIRcHENLEUTEN UND Jounı,ııı_ısreıı nus

8 Lİıoını, HABEN DIr GrııeRnıse*nerİn. DER KoMMUNIs-

TISCHEN PnRrrı DER TüRKEI, HAyDAR KUTLU, uıln orR TUR-

KIscHEN AngeııeRpnnıeı, İırıRı SARGIN, BEGLEITET, BE-

GLEITET, ALS sIE ZURüCKKEHRTEN IN IHRE HtıNeı., ınoız
DER GROSSEN SICHERHEİT, VERHAFTET ZU WERDEN., WEIL SIE

0ıe RecıERUNG HERAusFoRDERNı DeNoxnnııE ııIRKLIcH zU

PRAKTlzIEREN,

Dır TUnxıscrıe AnsrırEnpARTEI IsT IN ıııRen ıuııeEru Gr-

ScHICHTE sEIT 1965 MEHRERE MALE., ZULETZT ENDGüLTIG

1980,vınıorEN WoRDEN, Dıe KoNııuı,ıISTIscHE PARTEI DER

TURKıı WAR SEIT IHRER GRüNDUrue 192J KAUM EIN JeHn Le-

enı. Nncrı 1980, nı_so NAcH DEM Mıı_ırİnpurscH, HABEN DIE

HERnSCneİİOİN GROSSE PROZrSSE ANGESTRENGT UND HUNDERTE

voN HARTEN Unrrıı_rıı GEspRocHEN., spREcHEN LASsEN. LANGE
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JAHRE HABEN DIE VERURTEILTEN, AUCH SCHON VOR İHRER

VERuRTEıLUNG, tlıTGLIEDER UND FuNKTıoNİRE DlEsER PAR-

TElEN, tlIT VIELEN ANDEREN,zEHNTAUsENDEN,FRAUEtJ UND

1,1iıııırnn, ıN HAFT GEsEssEN, VERHöRE, U TERsUcHUtüGEN,

FOLTER UND URTEILE ÜBER SICH ERGEHEN LASSEN MÜSSEN.

AUCH DAS IST EINE GRUNDLAGE DER DEİ4OKRATİEFASSADE

ıN DER TijR KE ü .

MEHR DAvoN zu ERFAHREN, Sorıoanırİr zu pRAKTIzıEREN,

ı4UT zU GEBEN, ABER AUcH DIE DEt4oKRATıscHt 0rrııırrıcı.ı-
KEıT EuRoPAs İN DER TüRKEI zu DEi4oNSTRIEREN, DAs wA-

REN DıE ZlELE uNSERER DELEGATloN,

NACH DER VERHAFTUıiG DER GENERALSEKREıine nıı FLuega-

FEN VON ANKARA At4 ].6.11, uM 16,00 WURDE IHRE FREı-
LAssuNG zU [Ji]sRER 14IcHTlGSTEN UND AKTUELLEN FoRDERUNG,

/rnaa ı4.r.!i ..ı;r
AN zwFı TER STELLE ı HREjEHAı,ıoLuııe uııo E t N VERFAHREN

NACH DEN MısssrAgeı.l DER ALLGEMEıNEN Enrıİnuıc DER ltlEN-

SCHENRECHTE UND DER EUROPİISCHEN lrlENS CHE NR ECHTS KON -
vENTIoN, NAcH DEN tlısssrlseN Eıı]Es REcHTssTAATEs, l,,ltR

HALTEN DAS NlCHT FUR DİE UNANGEMESSENE EİNMİSCHUNG İN

DIE lNNEREN ANGELEGENHEITEN EINES ANDEREN LANDES, NACH-

DEM DIE TÜR(Eİ BElDE DOKUMENTE UNTERZEİCHNET HAT UND

NACHDEM BEı UNs 1,5 MıLLıoNEN l4ENscHEN AUs DER TüRKEI
i,tle'ğ

LEBEN, DtE MlT DER TuRKEI-ü.ıElTER VERBUNDEN slND, VIEL-

|,1EHR VON DER 0FFlzıELLEN PoLıTıK DER BuNDEsREGIERUNG voN

ZEIr zu ZE|I GEDRİNoT wERDEN, slcH HIER NtcHT ENDGULTIG

NIEDERzuLAssEN. 1,1IR HALTEN oıı Soı_ıoınırİr ALLER DEMo-

KRATEN ,ER WELT AUCH MIT DEN BETROFFENEN İN DER

TUR(Eı FijR EıNE pFLıcHT, FijR EtNE *o^orr?r7ft!!r'^ur, . i

I

_ 3,-

DIE REAKTİON AUF DtE ANWESENHEIT UNSERER DELE-

GATION IN ANKARA UND İN ISTAN8UL, ALSO DIE AUFMERK-

sAMKEüT EuRopAs BEzuGLIcH oın Vonojıee DoRT, zEıGT

UNS, DASS EINE SOLCHE DE ONSTRATION, EINE SOLCHE BE-

KUNDUNG VON sOLIDARIT4T IN DER AUSEIıüANDERSETZUNG
a

MlT UNDEİ4OKRATISCHEN KRAFTEN DOPPELTE l.lIRKUNG HAT:

1, sIE BEUNRUHIGT DıE REGIERuNG UND DlE, DlE sıE
sTüTzEN.

2. SıE GIBT l1UT DENEN, DIE DoRT, uND MlT lHNEN wlR,
DEi1OKRATlE ALS EINE ERRUNGENSCHAFT ANSEHEN, DIE
DEl4 VoLK GERADE NtcHT VoN DEN HERRSCHENDEN lN
DEN ScHoss GELEGT wıRD, soııotnı rnxİmprı wınoeı.ı
MUss .

DıE BEUNRUHlGUNG DER HERRSCHEiıDEN I4URDE uNTER AN-

DEREı4 DADuRCH oFFENBARJ DAss DER Sranrspnİsıotıır,
KENAN EVREN, ıN zwEı REDEN, DıE Iil FERNSEHEN AUSGE-

STRAHLT WtJRDEN, AUF DİE RUCKKEHR DER BEİDEN GENE-

RALSEKRETARE EINGItlGJ sıE ALs PRoVoKATıoı,{ BEZElcHNETE,

UNs ALs FUNFTE KOLLoNNE l,ülosKAus/ UND SELBSTHERRCHLlcH

DİE GRÜNDUNG EİNER KO tlUNİSTtSCHEN PARTEI IN DER TUR-

KEl IN NAHER ZUKUNFT AUSSCHLOSS. DlE BEUNRUHİGUNG DER

H€RRSCHENDEN SAHEN WİR AUCH AN DER KO PANİE DER GE-

HEIMpoLl. ./ DıE uNsERE DELEGATıoN sıİıoıo umeaıruıo

l.lIR STEHEN MıT UNsEREN FoRDERUN6EN IN Ü8EREtN-

STİMMUNG MİT DEN BESCHLI)SSEİİ DER EUROPAPARLAi4ENTS,

FUR I]ENSCHENRECHTSFRAGEN GELTEN HEUTE NlCHT ENGE

NATlONALE GRENZEN, DlE JA AucH BEt lülkTscHAFTLICHEN

uıo ıııırjnıscHeN ABMACHuNGEN osn Hİcırıetı reııı
8EDEUTUNG t4EHR HABEN,
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h
W,IR SAHEtl SIE AN DEM VİELFALTIGEN PRESSEECHO ALLER

TURKtscHER Tıoesze ıruıoaİ'ı ALLEN sıEBEN TAGEN utısERER

ANWESENHEİT, NACH DER VERHAFTUNG DER BElDEN GENERALSE-

KRETARE,

DIE TIEFGREIFENDE BEDEUTUNG UNSERER DELEGATİON WURDE
elk,lıırı

UNS BESONDERS KLAR DURCH DIE DANKBARKEIT UND ERLEİCH-

TERUNG DER DE|,1oKRAT l scHEN ğrrEnıııcı«Eıı IN DER TÜR-

(EL DURCH DIE VERSlCHERUNG DER ANWiLİE,OHNE UNSERE

AUFMERKsAtlKEüT KöI.]NTE AUCH DlE DEMo KRAT l E FASSADE üülE-
Raöc tİu

DER FALLEN, UND DURCH DlE UNs llYMER ı.llEDER ENTGEoEN-

GEBRACHTE SORGE FÜR JENE ZElT, wENN slErDlE DEMoKRA-

TEN IN DER TÜRKEL SICH SELBST UBERLASSEN BLİE8EN,

IN DİESEM ZUSAMMENHANG İST DİE INITIATIVE VON BREİ4ER

SOZİALDEMO(RATEN Ut{D GRUNEN ALS ZEICHEN UND AKTlON

DER ANTElLNAHME UND soLıDARITiT zU BEGRüssEN UtiD HoF-

FENTLICH VORBİLD FijR VIELE WEITERE lNITIATİVEN,

l.lAS GESCHAHE NUN, WENN DEMOKRATİE UND DEi4KRATlSİERUNG

AUSSCHLIESSLlCH ALS NATIONALES EREIGNIS 6ESEHEN WURDE,

WENN l{IR KEıNEN ANTEIL NiHMEN?

DİE TÜRKISCHE REGIERUNG SUCHT AtlERKENNUNG VON EUROPA,

UM ALs MITGLIED lN DER EURoPilscHEN GEMElNsCHAFT AUF-

GENOIII4EN ZU WERDEN, SO WURDE NOTGEDRUNGEN EINE FASSADE

AUFGEBAUT, zU DER AucH UNSERE REGIERUNGSRElsENDEl] lN

SACHEN TÜRKEİ DEMOKRATIE 5A6EN KÖNNTEN. l,lIR DÜRFEN ES

ABER NICHT DEN REGItRENDEN ÜBERLASSEN, DEmOKRATİE ZU

DEFlNİEREN, BEzÜGLıcH DER TijRKEl FUHRTE DAs

-- zU EINER UNİ,llTTELBAREN BEDRoHUNG DER AKTıVEt{

MoKRAT l scHEtl l4ENscHEN UND oRGAtltsATIoNEN,

-- zU EINER Vensrinxuıo DER ANTIDEt4oKRATIscHEN ElN-
R l CHTuNGEN UND KRiFTE,

LAl,{6FRIsTIG

-- zu EINER ENTMüNDıGUNG DER VöLKER tN DER TuRKEl Bzl4

-- zUR AUFRECHTERHALTUNG DER ENTll{J ND l GEND EN TENDENZEN,

l,.ltR ERLEBEN IN DER TURKEI IMMER NOCH - UND LANGE JAHRE

t{lRD DAs NocH so sEıN - DıE AuswtRKUNGEN DEs i,lıLlT/ih-

PUTscHEs VoM 12, SEPTE|\4BER 1980, AN DIEsEB TAGE,UND

DEN FoLGENDEN,HAT DrE .|UNTA ALLE DEMo(RATİsCHEN EIN-

RtCHTuNGEN ZERSCHLAGEN, VERBoTEN, IHR VERI1öGEN Kot{Fıs-

zıERT, DlE l4ENscHEN DURcH PRozEssE, PoLızEı, FoLTER

uND GEHıRNwiscHE VER(NGSTıGT. Zv ZtlIEN, ALs KRtEGs-

RECHT HERRSCHTE wuRDE ElNE VERFAssuNG VtnagscHıEorı,,/fj2ı

DlE NICHT GRUNDLAGE VON DEMOKRATIE SEIN KANN, DIE VlEL-

|4EHR VON VERFASSUNGSRECHTLERN ALS 'HAUSORDNUNG EINER

KAsERNE' BEZEIcHNET w]RD, AUF DER BAsIs DlESER VERFAs-

SUNG WURDEN GEsETZE ERLAssEti, DlE MEHR Recxrı eııscınit-
KEN ALs sICHERN, DAs ŞTRAFRECHT, olf;iie enıjlouıc eı-
NER KOMMUNISTtscHEN PARTEı UNTERsA6T uND Aus DEM FAscHls-

TtscHEN ITALIEN sTAt4MT, WURDE BElBEHALTEN. DIE FASSADE

DER DEMOKRATIE WURDE DURCH EIN PARLAMENT MIT DELEGIER-

TEN DER HERRSCHEiiDEN, DANN DURCH VlELFiLTlG EıNGESCHRiNK-

TEN WAHLEN AUSGEBAUT, GLEICHZEİTIG WURDEN POLİTİSCHES

BEwUJİrsEıN DlFFAMIERT UtlD DEMoKRATıscHE EINRICHTUNGEN

z,T, M!T PoLızEIGEWALT AN DER ARBElT GEHıi{DERT, ALL DAs

IsT AUCH FilR HEUTE NOCH GuLTI6.
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DEMOKRATİE - ICH WlEDERHOLE ES - WIRD NICHT VON OBEN

NACH UNTEN GEWİHRT, DEMOKRATİE I4USS ERRUNGEN WERDEN,

0HNE INTERNATİONALE SOLİDARİTİT HABEN DİE KOLLEGİNNEN

UND KOLLEGEN IN DER TÜRKEİ EİN SCHWERES LEBEN.

I{ENN ABER DIE AUFMERKSAMKElT DER DEMoKRATIscıEıı örreı,ıı-
LİCHKElT, DER DEÜOKRATİSCHEN EINRICHTUNGEN, DER PAR-

TEIEN, DER GEWER(SCHAFTEN uND lıEDtEN ıN EURoPA, IN DER

BUNDESREPUBLIK UND IN BREMEN IHR AUGE WACHSAi,1 AUF DIE

VOİCİİİee IN DER TÜRKEİ GERİCHTET HALTEN UND SİCH AUCH

AN ORT uND STELLE ıNFoRı,llEREN UND SoLıDARıTİr struıneı,
-- DANN lüİRD DIE REGİERUNG İN DER TiJRKEİ KOMPROİ4İSSE

E l NGEHEN MiJssEN,

-- DANN wIRD DIE JUsTız IN DER TüRKEı ıııne Uıag,]İNeıo-
KE ll BEWE I sEN tlüssEN,

-- DANN wlRD DlE POLIZEI uND DIE GENDARMERIE MEHR NocH
VON FoLTER UND ANDEREN |ı,1EiJSCHENRECHTSVERLETZUNGEN AB-
STAND NEHMEN MtjssEN,

--- DANN wlRD DIE HoFFNUNG AUF EINE STABILE UND wIRKLI-
CHE DEMOKRATIE İN DEN HERZEN DER I1ENSCHEN DER TURKEI
sriRxen;

--- NlcHT ZULETZT wIRD DIE FREILASSUNG DER BEIDEN GENA-
nıı_sıxneıine oaııN AUcH wAHRscHElNLIcHER, ElN REcHT-
ııİiss ı ers VERFAHREN ı4öGLıcH.

--- AucH DIE LEGALIsIERUNG DER VEREıNıGTEN Koi4ı.lUNısTI-
SCHEN PARTEİ DER TURKEI VllRD DURCH EİNE INTERNATIO-
ııırt Sot_ıoıRııİr IT GRössEREı"l NAcHDRUcK NocH GE-
FORDERI wERDEN. UND ıHRE oFFENE uND uısEeıNınİcxrıo-
TE ARBEİT lST EBENFALLS DİE BEDİNGUNG FÜR EİNE PLU-
RALIsTıscHE DEMoKRATıE, wo slcH JEDE PoLITls : MEı-
NUNGJ AUSSER DER FASCHISTISCHEN, ARTIKULIEREl\ UND
UND IN oRGANtsATIoNEN EıNGEHEN KöNNEN l4uss.

AN DÜE ÜFFENTLICHKEIT IN EUROPA, İN DER BUNDESREPUBLİK
UND ıN BREi1EN RlCHTE tcH DıE BITTE, DıE DRINGENDE BıTTE:
-- LIssTsIE NIcHT ALLEIN, DEN GENERALsEKRErİa oın Koıımu-

NlsTIscHEN PARTEI DER TüR(E], HAYDAR KUTLu, UND DEN
DER TuRKlscHEN ARBEıTERPARTEI, NıHAT SARGıN! ! !

-- LAssT sIE NIcHT ALLEIN, DIE, DIE DIREKT UM s!E BE-
üUHT SIND!l!

-- LAssT sıE NIcHT ALLEıN, DıE oeııo xnar ı s cııEıı Knİrre
UND NlcHT DAs VoL(, DıE VöLKER ]N DER TURKEL DIE UN-
İER DEM lülRTSCHAFTLİCHEN CHAOS ZU LEİDEN HABEN, DENEN
Es ABER VERWEHRT IsTJ 14ıT DEMoKRATrscHEN ı,llTTELN, FuR
EINErBESSERE GESELLSCHAFT, FüR EıNE BESSERE ZUKUNFT
ZU KAMPFEN.

-'-""
ES jTEHT KEIN Zı.ıEIFEL DARAN, DASSrEİNE WİRKLICHE DEMOXRATİE
DEM DOPPELT UND DRElFACH UNTERDRÜCKTEN KURDISCHEN VOLK FREÜ-
HEıT BRıNGEN (r,ı/4 TEİLHABE Aıl DEN l{ıRTSCHAFTLıCHEN RElcH-
T{JI.IERN DEs LANDES uf.ıD AN ALLEN GESELLSCHAFTLIcHel EıınıcHruıetgf

_fİ-n ımıı,ı ıN DER TuRKEı GEFoRDERT UND IcH wlEDERHoLE
DIE FORDERUNGEN HİER:

1, DüE FREILA'.,NG DER BE ' 0üE- 
; ;. ;;; ;;";;il.;: ";ilB:l^ff 

i:'ffi.:{ff :i':furJ#:
SUNDHEII ,üPB$rw. wı R scHLı ESSEN UNs AUCH DER
FoLDERuNG DER TURKsıCHEN Anzııvenrıııeuıe NAcH Eı-
n.n r*eııiıe,eeı,. nzıırommıssıoı aıı.

2. l.{IR FoRDERN DIE PoLITlscHEN INSTANZEı] UND DıE PAR-
TEİEN IN DER TÜRKEİ AUF, DİE GESETZLICHE GRUNDLAGE
FÜR EINE LE6ALISIERUNG DER KOMMUNISTlSCHEN PARTEI
ZU SCHAFFEN.

3, l.ilR FORDERN DİE ABSCHAFFUNG DER TODESSTRAFE UND DIE
GENERALAMNEsTIE Fi.jR PoLıİIscHE Hirrııııee lN DER TüR-
KEl,
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SOSYALiST PARTi -sP-
fin«iys siR]-Esix Koı,flJNisT panrisi -rsrc-

Ve
ıİGm, soı, GÜçLm,E ÖRdnLENME öZGt|R],üGü !

12 Eylü1 19B0
adrn gelisti.

SiYASEI KULİUB

2 Nisan 1988

-Hannover -

yenİ yoİ

askeri darbesinden bu yana ülkemizde demokrasi nücadelesi ad]m

Bu nücjdelenin gelişrnesi Ve bugün bulunulan noktaya ge].inmesi öyle kolay ot-madr. Uzun.acllr ve kahırlr bir yoldan geçlldi. Baskılardan, mahkemelerden. is-kencelerden. hapishanalerden geçilerek bugüne gelindi
Günümüz dünyası ve Türkiye'sinde artık diktatörlükler ve baskacr rejimler u-zun süreli olarnlyorlar. İnsanlar demokrasI istiyorLar, özgürlük istiyoİlar.Türkiye aynl zarnanda bir Avrupa ülkesidir. özal hütürneıi rsrarl1 bir şexirdeAvrupa topluluğu -AT-'na girrnek istiyor. Ana bu toPluluqun her blrliktelik gibibazl kuralları Var; Demokrasj bunlarln en önemli]-erinden biridir.Bu nedenlerden dolay} Türkiye'de rejim zanan zaman demokrasi rnanevralarrnabaşVurmak zorunda kallyor. ülkenizde ve ülke daştnda sürekli Türkiye'nin demok-rasiye geçtigi izlenlni Veri 1iyor .

Ama ülkeniz henüz demokrasiden uzaktlr. Rejirn demagoji yaplyor_ Öza1 hükürnetinin demokrasiden yana olduğü açlklarnaları henüz ciddiyet taşrmlyor. Demokratik've sol görüşlü kişiler üzerinde kovuşturmalar sürüyor. uala lns]nlar görüşlerinden ötürü tutuklanap hapsediliyor. Kitaplar skrncal1 sayrllp nahkeme r.r.., ıi.yakrlıyor. Dergiler tOplatı lryor.idarn cezalar] haIa verilmeye devam ediyor. iş-kence haLa sürüyor. Kürtler üzerindeki baskrlar yoğunlaşarak sürüyor. Dİmokrasi
:]:_:.:.?"9'1mez kosulu olan düşünce ve örgütlenme özgürlüğüne konan yasaklar -
qevaln edlvor _

önümüzaeı<i 9ünierde ü 1kemi zde_ dernokras in in geleceği acısından cok önenli ik1po]itik dava başlayacaktrr. Br:nl ar Sosyalist ParEi ve ıİP C,enel §ekreteri Dr.Nihat Sargrn, ve Ic trr] SekreEeri Ha!ıcar Kurlu'rnın yargılanacrği ar"rirra.r.Ulkemizde I Subat ]988 tarüinde SOSYALİST PARTİ kui-ulau. Bu, üTkemizde 12 Ey-1ü1 1980'den sonra kuru].an ilk yasal sosyalist partidir. ama cumhuriyet Başsav-crsı örneği o1ınayan bir biçimde her.,en 15 9ün solra Sosyalist Partilnin kapatrl-ması istemiyle Anayasa Mahkemesitne baŞ Vurdu. Gerekçe; Anayasaınrn 
"o"y"firaakapalf olduğu Ve programrnda isgi Ve emekgilerin haklarrnrn savunulmas ıdrr. Siİı-di..önijrnüzdeki cunlçIge Anayasa'Mahkerıesinde Sosyalist Parti drrr"; 

-b;;İ;;;;;;:'
Yine, 16 Kasrm 1987 tarihinde. pol iti k göçTIıen iılarak yaşaJrtir., arii-ei"-p, -

9:l i]}:v: yasal olarak dönen Tii C,erıet ğekreteii ».. iıii,rr sr.gin-r"-Tiö G"-nel sekİeteri Haydar Kutlu aana Esenboğa HaVa Lımanlncta tutuk]andrlar.3 haftaiskenceden geçirildiler. Hala ceza evindeler. TBKP adlyta birleşne kararr a]ıpbu partiyi yasal olarak kurrnak arnac]yla yurda dönen bu iki parti Genel sekrete-rine yönelik Ankara DGM savcas. 997 yala varan ceza istiyor'. önı:mtızJetl-gtınler-de Ankara DGM'de TBle davası diye ,.,irr., uu p"ıiiıı. dava da b6i;r;;;i: -
Bu,davalarrn nezdinde gerçekte ülkemizde denokrasi yargr ıanacakt lr. Demokrasinin gelecegi belirlenecektir.
Bizler bu davalara sadece iki partiyi ilgilendiren bir o1ay olarak görmüyoruz.Bu davalarrn olumlu sonuglanrnası politik trt,rk1,ııurrn özqürlüğünü, aü!ür,.u ,.örgütlenrne özgürlüqünü de beraberinde getirebilir. ' .----'

-.PoliEik.görüsü ne olursa o]sı.ın, ülkemizde dernokrasiyi isteyen herkesi SOSYA -LisT pARTi-ve ttınxivs siRrcsii-ic,.lıJNisT-pARTiği*a;;;i;;r-i1"';;yr"iJi!""İrgrrr-
yor]Jz.

* SP ve TBIG'ne SERBESTCE ORGI}T]-ENME HAKKI l
-" HAYDAR KUTLU, NiHAT SARGIN ve TtjM PoLiTiK TIJTLJKLI]LARA öZGüRLijK

K
Taraftarlarr Taraftarlarr
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FijR DAS FRE]E WIRKEN DB. SOZIAL]STISCHE PA,RTEI -SP-
DER VREIN]GTEN KOI,4MIJNIST]SCHEN PARTEI DER. TI]RKEI

UND Dffi. ANDm.EN LINKSKRAFTE IN Dm TURKE] !

-TBre_

Seit dem Militarputsch Von 12. septenber 1980 ist der Kampf für die Dernokratie in der
Türkei Stetig gewachsen.

Das wachsen dieses KarnPfes und die Etappe, die man heute erreicht hat. ist den Mensch-
en unŞeres Landes nicht in den schoB gefallen. Ein langer, Şchmerzvoller weg ınit un-
zahligen Entbehrungen ist dabei zurückgefegt wQrden. Dieser weg war gepflastert mit
Repression, Folter und hohen HAftstrafen.

Jedoch sind in der heutigen Welt, So auch in der Türkei. Diktoturen und Terrorregime
nj_cht neh! lange lebensfahiq. Die Menschen rrollen Demokratie und Freiheit.

Ferner ist die Türkei ein europaisches Land. Dabei strebt die Özal -Administration
hartnackig die Mitgliedschaft in der EG an. Jedoch hat diese Geıne inschaft, wie jede or-
ganisa ion, ihre eigenen Normen. Und eine ihrer wichtigsten Normen ist dj_e Demokratie.

Aus diesen Grunde sehen sich die Machthaber in der Türkei Von Zeit zğ zeiL gezwungen,
Demokratie-I4aneuver abzuhalten. Danit bezwecken sie, sowohl für das In-als auch für das
Ausland den Anschein zu erwecken, dass die Türkei zur Demokratie zurückgekehrt ist.

Aber noch ist unser Land Von der Demokratie entfernt. Das Regine betreibt Demagogie.
Die Erklarungen der Özal-Regierung, da8 sie für die Demokratie sei, sind bis jetzt un-
seriös. Personen, die eine dernokratische oder 1inke Gesinnung haben, werden weiterhin
Verfolgt. Irnmer noch rrerden MenŞchen allein wegen ihrer Meinung festgenomnen und einge-
kerkert. Laut Gerichtsbesch lüBe werden Bücher Verbrannt. zeitsschriften beschlagnahrnt
und Todesurteile Verhangt. Eolter wird fortwehrend angewand. Die Unterdrückung derKurden
wird verscharft h,eitergeführt. Die verbote über die Meinungs und koal it ionsfre iheiten.
als unerleBliche Bedungungen für eine Demokratie. existueren weiterhin.

In diesen Tagen werden zrre i wichtige Gerj,chtsverhandlungen stattfinden, die im Hin-
blick auf die demokratische zukunft unseres Landes groBes Gewicht haben: Diese Sind
einersej,ts die gegen die soZIALIsTIscHE PARTEI und andererseits die gegen die General-
sekretare der ARBEITERPARTE1 DER TtJRKE I (TIP) und der KoMMUNISTISCHEN PARTEI DER TÜRKEI
(TKP). Dr. Nihat sargin und Haydar Kutlu.

Am 1. Februar 1988 wurde die SP in der Türkei konstituert. Das ist die erste legale
Gründung einer sozialistischen Paİtei nach dem 12. Septerrl]cer 1980. Aber die Genera]_-
sstaatsanwaltschaft hat bereits nach 15 Tagen auf eine beispie1lQse Art und Weise beim
Verfas sungsgericht ihre schlieBung beantragt. Ihre Begründung: Die Verfassung Verbietet
den sozialisnus und im Programm der sP werden die Rechte von Arbeitern und anderen
Bescheftigten verteidigt. so wird in den nechsten Tagen der Verbotsantrag für die SP
beim Ve r fa s Şungsge r icht verhandelt.

Nach ihrer freiwilligen Rückkehr Vorn Exil aus West-Europa wurden der Generalsekretar
der TIP, Dr. Nihat Sargin und der GeneralsekretAr der TKP, Haydar Kutlu am 16.November
1987 bereits auf dem Flughafen von Ankara festgenonmen. Sie wurden drei Wochen lang ge-
foltert und befinden sich noch in Haft. Für di-e beiden Generalsekretere, die nach dern
FusionsbeschluB ihrer Partej-en mit der Absicht Zur legalen Konstituierung der TBKP in
ihre Heirnat zurückkehrten. verlang der staatsanwalt beim StaatŞs icherhe itsger i cht eine
Haftstrafe von insgesamt 997 Jahren. In den nechsten Tagen wird beim staatss icherhe its-
gericht auÇh die Verhandlungen gegen die TBKP beginnen.

Bei diesen beiden Gerichtsverhandlungen sitz in wirklichkeit die Demokratie in unserem
Land auf der Anklagebank. Dabei geht es urn ihre zukunft.

!,lir Verfolgen diese Gerichtsverhand.Lungen nicht als Ereignisse, die allein die beiden
Parteien an gehen. Dabei könnte ihr positives Ende bewirken, da8 die politischen gefan-
genen ihre Freiheit triedererlangen und daB auch die MeinungŞ-und Koalitions fre iheit Ver-
wirklicht wird. Dies könnte auch dazu beitragen, daB in unsereın Land eine positive
Atnosphere auf den weg zur Demokratie geschaffen wird.

Wiı rufen a].].en Menschen auf, welche politischen Standpurık
ıınd fiir die Tijrkei auch dğnokratische VÖrhEltnisse ı^ıünschen,
ıınd der TBI(P.
,k Für das freie Wirken der SP rırıd der TBIG !

.' Freiheit ftir Haydar Kutlu,Nihat Sargin rınd alle
Anhönger der Zeitschrift

te sie auch vertreten oögen
zıır solidaritöt ınit der sp

politischen Gef angenen !

Anhönger der ZeitrırıgsACAK +YENT YO],
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D ishıssionşıerarıstaihı m

Fdter und pdiüsdıe Vridgung in derTirkei
am Beişid der tniden Pdiüker
Nihat Sagin und Hayfu Kuüu

Dje Türkei gehört zu &n 5l oründungsm itg]İedern der Vereinten N6tıonen, dıe Vor 40 Jahren die
Allçmeine Eı,klörung der Menschenrechte verkünftten. sie hat dig Europöische İlenschenrechts-
konvention sowie die schlu8akte VOn He]sinki unterzeichnet und ist zu dem auch Nitglied &r MTo und
6sozjjentes Mitglied der E0. Die Türkği İst auch im Europarat V8ı,tneten und nimmt turnuEemii8 den
Regeln entsprechend auch den Vonsitz des Eur0parats wah,,.

Dessen ungeochtet werden in &r Türkei die Rechtg und Freiheiien, die jn den Vereinbarungen &r
internationa]en oı"ganisationen, deren l,'itglied auch die Tüı"kei ist, festgeschrieben sind, yon der
Regierung nicht eingehalten. Dies gilt insbesondere für die Meinunş- und Koalitionsfı,eiheit (Artikel
l 8 , l 9 und 20 de,, Nenschenrechtskonvention).

Die Türkei ist das einzige Land in Europa, in dem die Legaljtöt der kommunistischen und
Arbeiterparteien auf legislativer und exekutiver Ebene verhin&rt wird. Unter diesen Bedingungen
erfojgte d6 Vorhaben @r GeneralsekretiirB ftr Arbeitorpartei der Türkej (TlP), Dr. Nihat sargin, und
der KOmmunistischen Partei *r Türkei (TKP),HaydarKutlu,dieam l6. Novemben l987ausdem EXil
in dis Türkei zurückkehı,ten, um dort die aus dem ZummmenschluB der beiden Parteien henvongehen&
Vereinigte Kommunistlsche Partei der Türkei (TBKP) zU gnünden.

Die beiden oppositionspo|itiken wurden am Flughafen festçnommen und nOh l9 tiİgiger Folter
Verhaftei. Die staatsanwaitschaft forürt für die beiden Po'iitiker in er 251 seıten umfassen&n
Ank]ageschrift Freiheitsstrafen Von insgesamt 555 Jahı,en.

Um die Aufmerksamkeit der offentlichkejt auf die Verletzung der Menşhenı"echte in de,, lürkei zu
ziehen und aktue]lste lnformationen aus erster Hand über den bs/Oı,stehenen Proze8 zu çben, ryird Ğr
R@htsanwa|t der beiden Polİtiker, Ersan sANsAL, am 29. April l988 in Hamburg eine Disku§ions-
VeranstaltUng durchführen.

wir, die Unter2eichnen, fordern, daB die Rechte und Freiheiten der be'den Parteiführer sowie
aller politjschen Oefançnen çwiihrleistet und sie §ofort fı,eiçlassen werĞn. ln diesem Zus6mmenhang
möchten wir sie zu dieser Di5kussionsyeranstaltung einlden.

oıı: )g ç 83

Zetl,.

oj)

dCın e

kontattadresse Initiative für deı schutz der ia die Türtei
zufücitehreıdeı politiscien Emigraıteı
c/o Tina Lakemeier
Lutıerothsır. 50, 2000 Hamburg 20
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ll,u^, ", 11 AE3:iLUSSI_-i§rı.*inu,jG

\ı
tlir, die Tei l nehrııer des Hearings ''Menschenrechte in der Tiııkei''
ka;rıen am 11. Juni 1988 in Harüuıg zusatmn-n, un die Menscheirırechts-
situation in der Tilrkei zu erörtern. Narrüafte und komPtente Per-
sönlichkeiten, Betroffene, ProzeBbeobachter, Aİ:zte urıd Jrıristerı
nahrıen zu folgenden Ilıernen Stetlung:

- Fol ter
- situation politischer Gefaıgener
- Politische ProzeBe

- Meinungsf_rei.heit

- Organisationsf reiieit
- staatsbiirgerschaft
- Iage des kı:rdischen Vo].kes

Berichterstatter waren :

H. odendahl, G. Krornschröder, Dr. A. söylefiEzogt_u, 
. 
D. Kavı:kcuogıu,

Y- Sargi-rı,. K- Baethge, E. Karagöz 7 c. Ra}n. c. xırkielka, Dr. B. Tarak-
cioglu, Prof. Dr. K. Liebe-HaIkort, B. ilyaı, Dı.. A. Beyik, T. Arinir
urrd B. Orıger.

nten B,ereichen die Menscherırechte i_rı der Tiirkei
,rdBachtet werden, iıısbesöndere die Artijçe l .öer Menscherırechtskonverıtion

- Verbot der Folter

Entgegen den Behaupturigen der tiirkischen Regierung wld der offiziellen
Stellen besteht in der Tiirkei eine systenıatische FÖlterpraxis. Die
Folter wird a]s eine gitıgige Verhörr.et]ıode angewandt. Oıııohl bis
heute nach offizie]len Quellen 70 Menschen dı.ırch Fotterveihöre star-
ben, wı.ırde und ış,ird gegen die Schuldigen nur in Ausnahrrıefel len etwas
rnternorrmen. Sie werderı im Eiıızelfa11 sogar noch befördert, was fiir
sie eine zı.isiitz liche Errnutigımg bedeutet.

J Meinr:ngs- uİıd Xoalitionsfrej.heit

l

Vlir stellerı fest,

Arıdersdenkende werden nach Gesetzen verfolgt, die eindeutig sctıon die 
'

, 
politische t*teinungseuBenmg unter strafe stellen. Vor a].Iem wurde auf
die Paragraphen 141 und 142 des tijrkischen strafgesetzbud_.tes sonıie
auf die einschlögigen Besti.ıırrnıngm. der ttirkischen Verfasqrıng ei-rıgegan-gen. tı
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l

- Recht auf staatsbiirgerschaft

Politische ErrligEanten, die, uın der VerfolguJıg zu entgehen, im Ausland
Schutz gesucht haben, werden ausgeJciirgert ıırıd ihr Hab ımd Gut konfis-
ziert.

Wie viele andere Vorg:inge, so beweist der ProzeB gegen die beiden oppo-
sitionspolitiİer Dr. N. Sargin ı:nd H. Kutlu, der vor drei Tagen in An=
kara eröffnet wurde, in allen Purıkten unwiderlegbar Lnsere Feststellun-
gerı. Der staatsanwalt des staatssicherheitsgerichtes Ankara gi.lct in der
Aıklageschrift zu, daB den beiden c,eneralsekletiiren keine Gewalttafen
vorzıııerfen sind. In der Anklageschrift heiBt es ausdrticklich, daB
sargin und Kutlu erstens wegen i}ırer komrm:nistischen.c,edarıken und t]ber-
zeugungen rınd zweitens wegen itıres Eintretens fiir die denıokratischen
Rechte des kurdischen Volkes verurteilt werden sollen. Die. Arü<lageschıift
ist ein neuer Bevıeis fi.İr die Tatsache, daB der ProzeB gegen Kutlu und
Sargirı die Artij<el 9, 10 rınd 11 der Europeischen Menscherırechtskonvention
verletzt- Dieser prozeB steht auch im widerspruch zu den bisherigen Erkla-
rungen der tiirkischen Regierung, in der Tiirkei derrrckıatische verhaltnisse
schaffen zu $,lol len.

Wiİ erkliiren:

l

DiF Menschenrechte können nicht als eine innere Angelegenheit eines je-

ı

-2-

h politischen ProzeBen werden hohe Zuchthausstrafen ausgesprochen.
Das Recht auf Verteidigııng wi.rd bescLırıitten. Das Recht des Einzelnen
wird besctırıitten. zuİ Zeit befinden sich tausende politische c.efaİr-
gene in den Gefiingıissen. Sie leben unter stiindigen Repressal.ien
und sind rrıenschenrınwiirdigen Bedingungen ausgesetzt.

- Minderheitenschutz

In der Türkei ].eben ca. 10 Millionen Menschen kıırd]ischer Nationalitiit-
Ihre Düistenz wird von staat]icher Seite geteugnet. sie dtirfen weder
i}ıre Sprache sprechen noch ihre nationale KuJ.tur pflegen. Schon das
Siııgen eines kurdischen Liedes und sogar die Erkltirung der D<istenz
des kurdischen Volkes wird schwer bestraft. Im südosten der fiirkei,
ııo die kurdische Bevölkerung lebt, herrscht der faktische Be}agerııngs-
zustand - Das kı]rdische volk ist der wil lkiir der konmandanten unil der
Betıörden ausge}iefert.
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-3-

I ıoeiligen Landes aı.ıgesehen werden. Die Ttirkei hat sich drırch internatio-
nale Vertröge geçJeniiber der Weltöffentlichkeit verpf lichtet, die Men-
schenrechte einzüıalten.

Wir fordern von der t,tirkischen Regierung: '

, dn Tbdp,akf ür.^şöı"(4e,.,
- die Eolter zu unterbirıden ünd die verantçort l ichen zur Rechenschaft

zu ziehen,

- die beiden oPPositionsPolitiker Dr. N. Sargin und H. Kutlu scfrtrie

al J.e politischen Gef angenen f reizulassen, eine Generalalrnestie aus-
zurufen.scıııie den Verbotsprozess gegen die Sozialistische Partei ein-
zuste] len,

- die freiwillige ıınd unbetıe 11i9te Rückketır der potitischen Hnigraıten
zu sichern und ausgebiirgerte Biirger wieder in die Staatsbiirgerschaft
auf zunetırıen,

- die Unterdriickung des kurdischen Vo]kes zu beenden urıd seine nationalen
Rechte sov{ie die Freiieit der Sprache ı:nd kulturelten Betatigurıg zu
sichern.

Wir fordern dj_e Bı.ındesregierung auf, sich auf allen Ecenen fiir die Ver-
wiıklichung dieser Forderungen einzusetzen.

Wir rufen die deıııokratische öffentlichkeit auf, sich im Sirıııe alter
ı.lenschen einzusetzen f iir eine

BENDIGUNG DER MnİSCHENREGmSVERLEIZUNGEN IN DER TIİRKEI !

Haınburg, den 11. Juni 1988

Die Teilnehııerinrıen urd Teilnetıııer des Hearings
ı'Merıscherırechte in der Tilrkeiı'

- die Mejııxıgs- und Koalitionsfrei}ıeit zu geıııİitırleisten und die, Para-
gD.aphen 141, urıd 142 des tiirkischen Strafgesetzbuches ersatzlos zu
streichen,

i
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